
�Leistung.

�Ich will in Training und Wettkampf 
stets meine bestmögliche Leistung 
zeigen.

�Ich weiß, dass nur meine tatsäch-
liche Leistung und mein Streben 
nach den über meinen Fachver-
band festgelegten Leistungszielen 
Grundlage und Anrecht für eine 
Förderung sind. 

Ich bin mir bewusst, dass ich nur 
ein positives Vorbild für andere 
sein kann, wenn ich Leistung mit 
Haltung verbinde. 

Fairplay.

Ich werde mich bemühen, stets  
ein fairer Sportler zu sein, die 
Regeln zu respektieren und den 
Gegner zu achten.

Ich werde niemals versuchen,  
Erfolg durch Täuschung oder  
Betrug zu erzielen. 

Ich werde niemals dopen und in 
meinem Umfeld gegen jede Art  
des Dopings und der Leistungs-
manipulation Stellung beziehen.

Miteinander.

�Ich bin entschlossen, im Sport und 
im Leben kameradschaftlich und 
hilfsbereit zu sein.

Ich will versuchen, schon während 
meiner aktiven Zeit als Sportler  
bei der Förderung junger Talente 
mitzuhelfen und meine Erfahrungen 
an sie weiterzugeben. 

Ich werde mich bemühen, auch 
nach meiner Sportkarriere junge 
Athleten in ihrer sportlichen wie 
beruflichen Entwicklung zu unter-
stützen.

Athlet/Athletin 

Name (bitte in Druckbuchstaben)

Sportart

Ort, Datum

Unterschrift

Persönlicher Bürge*

Name (bitte in Druckbuchstaben)

Funktion

Ort, Datum

Unterschrift

* Verpflichtet aus dem Sporthilfe-Eid ist aus-
schließlich der Geförderte der Stiftung. Meiner 
Unterzeichnung als Bürgen kommt nur deklara-
torische Wirkung zu. Eine Haftungsübernahme 
ist damit nicht verbunden.

DER SPORTHILFE-EID
Mein Versprechen an den Sport und die Stiftung Deutsche Sporthilfe:

Mir ist bewusst, dass die Stiftung Deutsche Sporthilfe keine öffentlichen Mittel 
erhält. Sie ist eine bürgerschaftliche Initiative, die ihre Fördergelder durch eigene 
Anstrengungen erwirtschaften muss. 

Mir ist bewusst, dass ich als Geförderter der Stiftung zu einer Elite gehöre. 

Mir ist bewusst, dass ich selbst mithelfen muss, Gegenwart und Zukunft des 
Sports und der Stiftung Deutsche Sporthilfe durch mein Zutun und meine Hilfe 
abzusichern. 

Auf dieser Grundlage erkläre ich, dass ich mich mit den Grundsätzen „Leistung. 
Fairplay. Miteinander.“ der Stiftung Deutsche Sporthilfe und mit ihrem Leitbild 
identifiziere. Ich verspreche, mein Handeln und Auftreten als Sportler und 
Mensch an diesen Grundsätzen auszurichten. 

Ich weiß und akzeptiere, dass mich die Stiftung Deutsche Sporthilfe bei Ver- 
stößen gegen die oben genannten Prinzipien und Grundsätze von der Förde-
rung ausschließen kann. 

Insbesondere akzeptiere ich das Recht der Deutschen Sporthilfe, Zahlungen 
an mich zurückzufordern, wenn ich gegen das Gesetz gegen Doping im Sport, 
das Anti-Doping-Regelwerk der NADA (Stiftung Nationale Anti-Doping-Agentur 
Deutschland) bzw. den NADC (NADA-Code bzw. Nationaler Anti-Doping Code) 
oder die Anti-Doping-Bestimmungen des zuständigen nationalen Fachverban-
des in der jeweils gültigen Fassung verstoßen habe. Die Deutsche Sporthilfe 
kann Förderungszahlungen für einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren zurück-
fordern.

Ich gebe die oben genannten Erklärungen in Freiwilligkeit. Meine Zustimmung 
zu den Grundsätzen der Stiftung Deutsche Sporthilfe dokumentiere ich, wann 
immer möglich, durch das Tragen des Sporthilfe-Logos auf meiner Sport- und 
Freizeitbekleidung bei meinen Auftritten im Umfeld des Sports und der Medien.


